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Politische Tagesüberficht
Halle 23 Dezember

Die afrikanische Konferenz welche heute ihre
letzte Sitzung vor dem Weihnachtsfeste hielt wird sich dem
Vernehmen nach auf unbestimmte Zeit vertagen In der
Zwischenzeit wird die Anerkennung der ssoviktion intsruMo

u Io äu LonZo durch die überwiegende Mehrzahl der
Mächte erfolgt sein Die Anerkennung von Seiten Oester
reichs wird für heute oder morgen erwartet wahrend die
jenige durch Hollano möglicherweise bereits in Brüssel erfolgt
ist Die Anerkennung durch Spanien steht nur deshalb
aus weil die Hin und Hersenoung der Papiere zu viel
Zeit beansprucht Jedenfalls beweist die prompte Regelung
der Beziehungen der meisten Mächte zur Association welches
Vertrauen derselben geschenkt wird

Ueber eine ägyptische Konferenz die sich an die
Congokonferenz anschließen soll nnrd der Magd Ztg be
richtet So wert ist die ägyptische Frage welche die Politik
Gladstvne s so gründlich verfahren hat noch lange nicht ge
diehen Die letzten den Mächten mitgetheilten Vorschläge
Kabinets zur Ordnung der ägyptischen Finanz Verwaltung
sind bis jetzt noch von keiner Seite beantwortet die Mächte
wollen abwarten aber im Allgemeinen steht schon jetzt fest
daß sie übereinstimmen in dem Urtheil die betreffenden Vor
schläge seien wenigstens ohne entscheidende Veränderungen
unannehmbar Man weiß namentlich daß Frankreich und
diese Macht ist in der Nilfrage von ausschlaggebendem Ge
wicht neben England dem Gladstone jchen Programm ent
schieden feindlich gegenüber steht und daß anderseits Deutsch
land sich noch zurückhält aber auf Frankreichs Stellung am
Nil außerordentlich großes Gewicht legt Die Lage wird
scharf beleuchtet durch die unhaltbaren Ausreden und Ver
zögerungen welche das unter englischem Kommando stehende
ägyptische Äabinet gegenüber dem deutsch russischen Verlangen
auf Eintritt dieser betden Mächte in die Staatsschulden
kommission macht Die Antwort der ägyptischen Regierung
wird in Berlin und Petersburg als völlig unbefriedigend
angesehen und wenn nach einer bestimmten Fnst Nubar
keme befriedigende Lösung gefunden hat so dürften die bei
den Generalkonsuln der genannten Mächte ixso ks oto in die
Liquidationskommission eintreten bet deren Schaffung durch
internationale Vereinbarung sich Deutschland und Rußland
das Recht des Eintritts wahrten

Zu der Sensationsnachricht Fürst Bismarck in
Parrs macht der Figaro folgende beachtenswerthe
Bemerkungen

Herr von Bismarck kommt nach Paris Dtese Reise
kann uns nicht überraschen sie st die Krönung des guten
Einvernehmens weiches zwischen Frankreich und Deutsch

Die kleine Hannah
Erzählung von E Schmidt

Schluß
Hannah fühlte teme Lust alS sie zuerst in einer statt

lichen Equipage die nun ihr eigen sein sollte durch die breite
Lindenallee fuhr welche sie als Kino so oft au der Hand
der guten aiten Tame zu Fuß durchwandert hatte um
einen ter vielen naheliegenden Vergnügungsorte zu besuchen
sie dachte nur daran wie die Vorübergehenden lächeln
müßten wenn sie an dem Platz welchen vor Jahren Ire
nens herrliche Gestalt eingenommen hatte nun ihre schmäch
tige Erscheinung neben Kelchner entdeckten Sie fand keine
Freude daran wenn Kelchner dem dies erneute niederge
schlagene Wesen seiner Frau wohl ausfallen mußte thr
vorschlug Gäste zu sich einzuladen sie zog sich scheu in sich
selbst zurück liebte es einsam die Spaziergange zu machen
welche das Entzücken ihrer Kindheit gewesen waren und
fühlte sich wie von geheimnisvoller Macht getneben zu
jeder Tageszeit nach dem jUrchhof zu gehen aus welchem
Irene Kelchner zur letzten Ruhe gebettet war Dort konnte
sie stundenlang sitzen m peinigendem Grübeln über alle die
geistigen und körperlichen Vorzüge der Geschiedenen

Als sie an emem späten Herbsttage wieder dort ihren
Gedanken nachhing sühtte sie wie sich eine Hand auf ihre
Schulter legte Sie blickte auf vor thr stand ein Mann
in welchem sie den an der ganz nahe gelegenen Kirche an
gestellten Geistlichen zu erkennen glaubte Sein blasses
geistvolles Gesicht war Hannah schon früher ausgefallen
wenn sie den jetzt vor ihr Stehenden in dem Garten neben
seinem hier gelegenen Hause hatte aus uns nieder schreiten
sehen entweder allein oder im Gespräch mit einer freund
lichen Frau und lustig umherspringenden Kindern Gerade
in der letzten Zeit hatte Hannah fast ein Verlangen gefühlt
sich der Familie dvit zu nähern um nun ja um von
diesem Grabe mit den Menschen dort sprechen zu können

Mein liebes Kind, sprach der Pfarrer ruhig ich
sehe Sie so oft hier an dieser Stelle daß es mich danach
verlangt Sie auch einmal anzureden und mit Ihnen von
den Hoffnungen zu sprechen welche wir Christen an unsere
Gräber knüpfen sollen

and erfolgt ist und die Einberufung der Berliner Konfe
renz durch die beiden großen Kontinentalmächte herbei
führte Eine Entrevue zwischen Herrn von Bismarck und
Herrn Jules Ferry war seit langer Zeit beschlossene Sache
diese Entrevue soll nun zur vollzogenen Thatsache werden
Aus Anlaß seines vorübergehenden Aufenthaltes in Paris
bekundete Graf Herbert Bismarck Herrn Jules Ferry die
Absicht des Kanzlers Paris zu besuchen und den Konseil
präsidenten zu sehen Herr von Bismarck wird in der
Zeit vom 12 bis zum 14 Januar in Paris erwartet und
wird daselbst drei Tage zubringen Fürst Hohenlohe re
servirt ihm die Gemächer der deutschen Botschaft Der
Kanzler wird nur von seinem Sohne Wilhelm beglei
tet sein

Man kennt die Einfachheit des Herrn von Bismarck
und seine doullorms Diese Reise wird für die Pariser
Bevölkerung unbemerkt vorübergehen sie beschäftigt aber
die politischen Kreise im höchsten Grade Die Annäherung
zwischen Frankreich und Deutschland wird gewissermaßen
durch diesen unerwarteten Besuch besiegelt werden Muß
man mit diesem Reiseprojekt die plötzliche Abreise des Herrn
Waddington von London in Verbindung bringen Die
offiziellen Kreise sind durch den plötzlichen Entschluß des
Kauzlers einigermaßen aufgeregt und Herr Jules Ferry
wäre ebenso angenehm überrascht wie leicht erschreckt durch
die Unterredung welche Herr von Bismarck für die Zeit
beabsichtigt in welcher er sich nach Nizza begiebt um die
iZüistin Bismarck welcher die Aerzte den Aufenthalt im
südlichen Frankreich vorgeschrieben haben dorthin zu be
gleiten

Viele Wege führen nach Nizza ohne Paris zu passi
ren und man braucht zur Rechtfertigung dieser Reise und
der geplanten Entrevue nicht nach einem so wenig plausiblen
Borwand zu suchen wie es der Wunsch des Fürsten wäre
sich an seinem Parlamente zu rächen welches ihm einen
Gehülfen verweigert Herr von Bismarck wird in Paris
sogleich nach dem Schlüsse der Berliner Konferenz ein
treffen Diese Reise hängt nach mehr als einer Richtung
mit der ägyptischen Frage und dem Verhalten Englands
zusammen Sie bezweckt zum Theil dieser Macht gegen
über ein Einvernehmen zu betonen an j e ches dieselbe
nicht glauben will um sich der Wahrnehmung zu verschlie
ßen daß das Einvernehmen gegen England gerichtet
sein kann

Von diesem Gesichtspunkte aus ist der Besuch des
Herrn von Bismarck ein wichtiges Ereigniß Wird Herr
Jules Ferry nochmals die Axe seiner Politik verändern
oder wird er sich weiter auf der Bahn engagiren welche
er ohne großes Urtheilsvermögen verfolgt Auch wäre es
interessant zu wissen ob Herr Jules Ferry in Berlin

Hannah blickte zu dem Sprechenden auf Wir Christen
Hatte sie denn jemals hier an dieser Stelle die Gedanken
einer Christin gehabt Waren es nicht nur hoffärtige nei
dische Gedanken gewesen Eine tiefe Nöthe überzog ihr Ge
sicht sie senkte den Kopf und heiße Thränen schmerzvolle
schäm und reuevolle Thränen traten in ihre Augen

Der Pfarrer faßte ihre widerstandslose Hand Kind,
sagte er sanft wen beweinen Sie an diesem Grabe
Hannah aber entzog ihm rasch die Hand bedeckte ihre Augen
und brach in ein leidenschaftliches Schluchzen aus Mich
stöhnte sie Der Geistliche sah zu der Weinenden nieder
ein warmes Gefühl von väterlichem Mitleid befchlich ihn
als er das junge Gesicht und die zarte Gestalt vor sich sah
er setzte sich neben Hannah nieder und legte seine Hand sanft

auf ihre Schulter Als dann die Thränen langsamer flössen
fragte er nochmals Wollen Sie nicht zu mir von Ihrem
Kummer sprechen Hannah hob das verweinte Gesicht und
nickte Ich will es gern aber es ist nichts Gutes was
ich zu berichten habe, sagte sie Der Pfarrer klopfte leise
wie ermuthigend aus ihre kleine Hand stand dann auf und
ging einige Schritte weiter fort um es Hannah leichter zu
machen ihre Fassung wieder zu gewinnen er rief sein kleines
blondhaariges Mädchen zu sich welches dem Vater nachge
schlichen war und jetzt verlegen stehen geblieben war und mit
großen Augen vom Vater auf die Fremde blickte Geh
heim Aennchen, sprach er und sag der Mutter ich brächte
nach einem Weilchen Besuch zu ihr sie möchte uns eine Tasse
Kaffee bereit halten und bitte die Mutter daß sie dich helfen
läßt Das Kind sprang fröhlich fort um seine Botschaft
auszurichten und als sich der Pfarrer dann wieder zu Han
nah wandte streckte diese ihm schüchtern die Hand entgegen
er setzte sich zu der jungen Frau Er hielt ihre bebenden
Finger mit sanftem Druck in den seinen fest und blickte ihr
mit seinen guten Augen ins Gesicht Hannah aber entlastete
ihr Herz vor ihm ohne Scheu und ohne Rückhalt wie sie es
in ihrer Kinderzeit zu thun gewohnt war gegenüber der
gütigen Pflegerin ihrer Jugend

Der Geistliche ließ sie völlig aussprechen ehe er sich
selbst äußerte Mein Kind, sagte er dann Sie lieben
Ihren Mann Sie haben ihm in bewußter Zuneigung Herz

Herrn von Bismarck den Besuch erwidern wird welchen
dieser in Paris abstatten will

Allerdings soll man auf der deutschen Botschaft in
Paris noch Nichts von der Ankunft des Reichskanzlers
wissen aber dies allein spricht keineswegs gegen die Reife

Die Nordd Allg Ztg enthält folgende Mittheilung
Amtliche Meldungen welche auf dem Auswärtigen Amte

und auf der Admiralität eingegangen sind bestätigen die
Nachricht daß kaiserliche Kriegsschiffe an verschiedenen Punk
ten Neu Guineas und des neu britannischen Ar
chipels die Flagge gehißt haben um auf den im Sommer
dieses Jahres von den betheiligten Reichsangehörigen aus
gesprochenen Wunsch die dortigen deutschen Niederlassungen
und Handelsstationen unter den Schutz des Reiches zu
stellen

Deutsches Reich
Berlin 22 Dezember

Der Kaiser hatte die gestrigen Vormittagsstunden
mit Erledigung von Regierungsangelegenheiten im Arbeits
zimmer zugebracht und auch mehrere Vorträge entgegen
genommen Später ertheilte Allerhöchstderselbe dem zum
Landesdirektor des Fürstenthums Waldeck Pyrmont ernannten
bisherigen Polizeipräsidenten in Mülhausen im Elsaß
Herrn v Saldern und demnächst dem bisherigen vortra
genden Rath im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
Zreiherrn v d Heyden Rynfch welcher als Berg
hauptmann und Bergdirektor nach Halle versetzt worden
ist die nachgesuchten Audienzen Mittags statteten der
am Morgen aus Kiel eingetroffene Prinz Heinrich von
Preußen und später der Erbgroßherzog und der Prinz
Ludwig von Baden im kaiserlichen Palais Besuche ab
Nachmittags 5 Uhr fand bei den kaiserlichen Majestäten
eine kleine Familientafel statt an welcher die gesammte
kronprinzliche Familie auch mit den Prinzen und der
Prinzessin Wilhelm und der Prinzessin Lonise zu Schles
wig Holstein welche aus dieser Veranlassung kurz zuvor von
Potsdam nach Berlin gekommen waren so wie auch der
Erbgroßherzog und Prinz Ludwig Wilhelm von Baden
Theil nahmen Am Abend wohnte Se Majestät der
Kaiser der Vorstellung im Opernhause bei nach deren
Schluß die kaiserlichen Majestäten außer den beiden baden
schen Prinzen noch einige andere Gäste bei sich zum Thee
sahen Am heutigen Vormittag arbeitete Se Majestät
der Kaiser mit dem Wirklichen Geheimen Rath und Chef
des Civilkabinets v Wilmowski nahm Vorträge vom Hof
marschall Grafen Perponcher und dem Geh Hofrath Bork
entgegen und empfing einige Militärs

Die Kaiserin hatte am Sonntag Vormittag
dem Gottesdienste in der Kapelle des Augufta Hospitals

und Hand geschenkt Sie sagen Ihr Mann sei gütig und
freundlich gegen Sie warum wollen Sie durchaus noch nach
Erkenntnissen ringen welche gegenüber diesen Hauptfaktoren
für eine glückliche Ehe zu Nebendingen herabsinken müssen

Er hielt einen Augenblick inne Ich habe, fuhr er dann
fort die hier Ruhende im Leben selbst nicht gekannt und
wenn ich hier jetzt davon sprechen wollte daß mir doch nicht
gerade günstige Urtheile über sie bekannt geworden sind so
erschiene mir das wie eine EntHeiligung dieser Stätte Aber
glauben Sie mir meine liebe junge Frau die glänzenden
Talente der Frauen machen nicht immer das Glück ihrer
Ehemänner aus ein Zuviel verdirbt die Lust auch an den
besten Dingen dieser Welt und wenn der schaffende Mann
schon unter der Last eines Zuviels sich beugen soll so er
trägt er sicher lieber ein zu reichliches Maß von Anspruchslosig
keit und wirthschaftlichem ruhigem Schaffen bei seinem Weibe

als ein Zuviel im Ausüben von Künsten und Talenten die
doch eigentlich bei den Ehefrauen nur gedeihen sollen wie
Blumen welche den arbeitsreichen Hausgarten und seine
Küchengewächse zieren sollen Lassen Sie die Vergangenheit
ruhen genießen Sie die Gegenwart und leisten Sie Ihr
Bestes um sie zu einer für Ihr Haus beglückenden zu schaffen
freuen Sie sich daß Sie Ihren Gatten lieben daß Sie Ihr
Glück darin finden könnten Ihr Hauswesen in bester Ord
nung zu erhalten freuen Sie sich der reichen Mittel welche
Gott zu Ihrem und anderer Menschen Nutzen in Ihre Hand
gegeben und freuen Sie sich Ihrer Jugend und Ihrer Ge
sundheit es könnte nur zu bald die Zeit kommen in welcher
Gott diese unzufrieden mißachteten Güter zurückzieht um Sie
Dankbarkeit zu lehren Sehen Sie dort steht mein Töch
terchen schon wieder sie hat mich erst zu Ihnen geschickt
Vater sagte sie da ist die traurige Frau wieder an dem

schönen Grabe sie ist so betrübt aber sie weint nie sehen
Sie jetzt winkt sie uns wie ist es wollen Sie kommen um
meiner guten Frau die arbeitsame Hand zu drücken

Getröstet heiter wie sie seit langer Zeit nicht mehr ge
wesen verließ Hannah das gastliche Haus das sich ihr so
unverhofft erschlossen hatte Als sie auf die von der Abend
sonne beleuchtete Stadt blickte versuchte sie frohen Herzens
den spitzen Giebel ihres Hauses unter dem Häusermeer her



beigewohnt Mittags empfing die Kaiserin den Besuch des
Prinzen Heinrich

Der Kronprinz und der Prinz Heinrich bega
ben sich heute Vormittag 10 Uhr zur Abhaltung einer Fasa
nenjagd von hier nach Potsdam von wo dieselben Nachmit
tags gegen 5 Uhr hier wieder einzutreffen gedenken

Der Erb großherzog von Oldenburg war
Sonnabend Abend 6 Uhr aus Stettin wo er im Auftrage
des Kaisers in Vertretnng seines erkrankten Vaters auf der
Werft des Vulkan an der neuerbauten Panzerkorvette E
den Taufakt vollzogen hatte in Berlin eingetroffen und hat
dem Kaiser für die Ehre den Taufakt vollziehen zu dürfen
seinen Dank abgestattet

Auf die vielen Zustimmungsadressen hat der Reichs
kanzler nachstehendes Dankschreiben ergehen lassen

Aus Anlaß des Reichstagsvotums vom 15 d Mts
sind mir aus allen Theilen des Reiches so zahlreiche Kund
gebungen zugegangen daß ich außer Stande bin eine jede
derselben besonders zu beantworten

Dem Mißtrauensvotum welches die Mehrheit des
Reichstages durch Ablehnung dienstlich unentbehrlicher Mit
tel mir ertheilt hat stehen zahlreiche Beweise des Vertrauens
gegenüber mit welchem das Deutsche Volk die von mir
vertretene auswärtige Politik Seiner Majestät des Kaisers
zu unterstützen bereit ist In den Kundgebungen der im
Volke lebendigen nationalen Gesinnung finde ich die Er
muthigung auch bei abnehmenden Kräften auszuharren im
Kampfe gegen die Parteien deren Unverträglichkeit unter
einander und deren Einmüthigkeit im Widerstande gegen
jede staatliche Leitung die Entwickelung des Reiches hem
men und unsere mit schweren Opfern von der Nation er
kämpfte Einheit gefährden

Alle Diejenigen welche mir in der gegenwärtigen
Phase dieses Kampfes ihr Einverständniß kundgegeben und
ihren Beistand zugesagt haben bitte ich meinen verbind
lichsten Dank auf diesem Wege entgegennehmen zu wollen

v Bismarck
Bezüglich der Steuerpolitik der preußischen

Regierung haben in letzter Zeit dem Vernehmen nach sehr
umfassende Berathungen stattgefunden Wenn dieselben
bisher auch noch nicht zu greifbaren Resultaten geführt
haben so soll sich dabei doch ein volles Einvernehmen
zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Finanzmmister
v Scholz gezeigt haben wodurch die Gerüchte über die
Erschütterung der Stellung des Letzteren völlig hinfällig
geworden

Der Köln Ztg wird aus Berlin geschrieben In
der letzten Sitzung des staatsmimsteriums welche Fürst
Bismarck persönlich leitete ist auch die Frage der Aus
lösung des Reichstages besprochen worden Fürst
Bismarck selbst soll der ausschlaggebende Widerrather der
Auflösung gewesen sein einmal weil die bisherigen Be
schlüsse des Reichstages welche die Auslösung rechtfertigen
noch nicht endgültig seien sondern noch der dritten Lesung
harren die möglicherweise ja sehr wahrscheinlicherweise ein
anderes Ergebniß bringen wird als die ersten Lesungen
Sodann war es dem Reichskanzler offenbar nicht erwünscht
daß eine ihn doch in erster Reihe nur persönlich verletzende
Maßnahme der Reichstagsmehrheit zur Grundlage einer
Auflösung gemacht werde Der ultramontan demokratischen
Mehrheit stehen noch Proben ihrer Leistungsfähigkeit bevor
die rein politischer Natur sind bei denen Zu oder Ab
neigung gegen den Fürsten Bismarck persönlich nicht in
Frage kommen und bei diesen Proben wird sich dann ent
scheiden ob bei der jetzigen Reichstagsmehrheit das Reich
gefährdet ist oder nicht So tief auch die Erbitterung in
der Bevölkerung über die bisherigen Leistungen der ultra
montan demokratischen Verbrüderung ist welche der sehr

auszufinden das hohe Thor die schöne alterthümliche Straße
waren ihr nie schöner vertrauter erschienen als eben jetzt
Sie betrat ihr Haus hatte sie denn in Wahrheit bisher kein
Auge dafür gehabt wie stattlich es selbst hier unter so viel
andern prächtigen Häusern aussah Jetzt gedachte sie der
Zeit da sie als Kind mit scheuer Bewunderung die Häuser
dieser Straße entlang gesehen hatte die so verschieden von
den Straßen und den Häusern waren in welchen die alte
Tante mit ihr Unterkunft suchte

Eine saubere Dienerin öffnete die Thür des Hauses
Der Herr zu Hause fragte Hannah

Nein gnädige Frau
Schmuck sauber reich war alles wohin Hannah blickte

sie athmete hoch auf zum erstenmal schwellte dankbare Freude
an ihrem Besitz ihre Brust sie trat in ihr Zimmer welches
die letzten Strahlen der Abendsonne vergoldeten nahm Hut
und Mantel ab und öffnete zum erstenmal den prächtigen
Flügel welchen sie hier schon vorgefunden hatte Ihr war
das Herz zu voll für Worte ihr war zu Muth als hätte
sie eines lieben vertrauten Freundes Hand in der ihren ge
halten und als klängen seine freundlichen Mahnungen noch
tröstend in ihr Ohr

Zagend unsicher legten sich die Finger auf die Tasten
des Instrumentes ein kurzes Besinnen dann sang Hannah
mit einer sehr angenehmen wenn auch schwachen Stimme
der alten guten Tante Lieblingsarie Sei stille im Herrn
und hoffe auf ihn Er wird dir geben was dein Herze
wünschet

Seltsam genug zog der sanfte Ton der Stimme durch
den hohen Raum schön und voll erklang das Instrument
wie hatte Hannah es nur vermocht sich so lange aller Musik
zu enthalten Was gingen sie denn alle Opernarien an die
früher hier in der Vollendung mochten erklungen sein sie
wollte ihre altmodischen Liederchen singen An Alexis
send ich dich sie sang das alte sentimentale Lied bis
zu Ende sie sang es mit Freude an ihrem eigenen Gesang
in friedevoller Erinnerung an ein dürftiges Stübchen ein
altersschwaches Klavier und ein liebes altes Gesicht das
lächelnd und halb wehmüthig den Klängen lauschte

Singst du Hannah
Sie fuhr vom Flügel auf zu Tod erschrocken in der

gezwungene Spott der ultramontanen Blätter nicht zu
dämpfen geeignet ist so wird man es doch richtig finden
daß dem Lande die Aufregungen von Neuwahlen nicht eher
aufgebürdet werden als bis das Maß wirklich voll ge
worden bis sich unwiderleglich gezeigt hat daß nicht nur
die Gesundheit des Reichskanzlers sondern die des Reiches
in Frage steht

Für die Tagesordnung der nächsten Versammlung
des deutschen Landwirthschaftsraths sind folgende
Berathungsgegenstände bestimmt 1 die Organisation des
landwirthschastlichen Creditwesens 2 die Aufnahme des An
erbenrechtsprinzips in das bürgerliche Gesetzbuch 3 die land
wirthschastlichen Zölle 4 Kolonialpolitik und Dampfersub
vention 5 die landwirthschastlichen Centralvereine und die
Gewerbekammern 6 event Zückersteuerreform 7 Versiche
rungswesen 8 Eisenbahntariffrage 9 Verwerthung der
städtischen Fäkalstoffe

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
am 22 Dezember

Den Borsitz führt Herr Regierungsrath Gneift
Schriftführer Herr Prof Dr Opel
Am Magistralstiiche die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider und die Herren
Stadträthe von Holly Helm Lohausen und 0r
Krähe

Bor Eintritt in die Tagesordnung setzte der Herr
Vorsitzende die Versammlung von einer Eingabe des Apo
theker Stitz um Bescheidertheilung über ein vor längerer
Zeit eingereichtes Gesuch bezüglich einer in den Puloer
weiden herzustellenden chemisch technischen Anlage in Kennt
niß Die Eingabe wurde der Petitionskommission über
wiesen Ferner theilte er der Versammlung mit daß von
dem unlängst gegründeten Vereine zur Stiftung eines
Waisenhauses das Gesuch an die beiden städtischen Behör
den gerichtet worden sei das Protektorat über jene Stif
tung zu übernehmen Wenn nun auch mit Rücksicht auf
die bestehende großartige Waisenstiftung das Bedürfniß
jener neuen Stiftung gerade in Halle fraglich erscheinen
könne so sei doch zu erwägen daß das bestehende Waisen
haus für die Waisen nicht blos unserer Stadt bestimmt
sei und daß in Folge dessen für das in Aussicht genom
mene Waisenhaus sich zahlreiche Waisen finden würden
Der Zweck dieser neuen Stiftung sei deshalb als ein jeden
falls segenbringender nun zu billigen und darum könne
Redner nur empfehlen das angebotene Protektorat anzu
nehmen Da sich kein Widerspruch gegen die Ausführungen
des Vorsitzenden erhob war die Angelegenheit dem Wunsche
der Petenten entsprechend erledigt

Zur Tagesordnung übergehend erhielt zu den Erwei
terungsbauten auf der Filialgasanstalt Herr
Stadtv Dehne als Referent das Wort Derselbe führte
aus daß mit dem rapiden Wachsen der Stadt auch der
Gaskonsum in solchem Maße gestiegen sei daß man ans
eine Erweiterung der Gasanstalten Bedacht nehmen müsse
Während noch im Jahre 1882 der Maximalkonsum pro
Tag 14110 odm betragen haben sei derselbe im folgenden
Jahre schon auf 17250 odin gestiegen und berechne sich in
1884 auf 19/Z0 edm Für das nächste Jahr kann man
mit ziemlicher Bestimmtheit auf einen Maximalverbrauch
von 22 23000 odin rechnen und da die gegenwärtig
mit 101 Retorten arbeitenden beiden Anstalten nur circa
20000 odm Gas zu produziren vermöchten fei eine Er
weiterung derselben ganz unabweisbar geboten Zunächst
habe man hierbei vor der Frage gestanden auf welcher der
beiden Anstalten die Erweiterungsbauten am Zweckmäßigsten
vorzunehmen sein würden und da habe sich das Kuratorium
für die gilial Gasanstalt vor dem Steinthor entschieden

geöffneten Thür des Zimmers stand Kelchner Wie ein Meer
von Schrecknissen überstürzten sich die Gedanken in Hannahs
Hirn sie lehnte wie hilflos gegen die Wand des Zimmers
und barg ihr flammendes Gesicht in den Händen Du
fingst Hannah fragte Kelchner nochmals nähertretend
Liebe habe ich dich erschreckt er sah auf die Erregte o

Hannah, rief er schmerzlich hat dich mein Hereinkommen
so verstört

Ich dachte du seist nicht zu Hause, stotterte Hannah
ich ich versuchte zum erstenmal o ich dachte du würdest

mich nicht gern singen hören du würdest dann derer ge
denken müssen deren schöne Stinime in diesen Räumen
o gewiß du kannst mich nicht gern hier singen hören

Ich dich nicht gern singen hören Dies einfache Lied
chen nicht das zu meinen frühesten liebsten Kindererinnerungen
gehört, rief Richard Kelchner eifrig und seine Stimme bebte
vor Zärtlichkeit o liebe Hannah Hannah umschlang ihn
mit ihren Armen sie lehnte den Kopf an seine Schulter
und schloß die Augen Liebst Du mich Richard flüsterte
sie Der Druck seines Armes gab ihr Antwort sie hob den
Kopf und sah ihrem Manne bittend und erregt in die Augen
Liebst du mich Ach willst du mir jetzt sagen was dich

verleitet hat mich das unschöne einfache Mädchen zu deiner
Frau zu machen Willst du mir keinen keinen deiner Be
weggründe verschweigen Ich bin gefaßt auf alles was ich
nur hören könnte ich will nicht närrisch und nicht anspruchs
voll sein aber ich vergehe wann ich weiter mit dir leben
soll neben dir den ich so herzlich liebe ohne eine endliche
Antwort auf diese ewig in mir klingende Frage von dir selbst
erhalten zu haben

Richard Kelchner schwieg einige Augenblicke Ich sehe,
sprach er dann du hast die Worte nicht vergessen können
die wir beide an unserm Hochzeitstage hören mußten wie
tief beklage ich es daß wir nicht gleich den Muth fanden
durch Frage und Antwort uns Klarheit zu schaffen Nun gut
ich will dir sagen was mich trieb dich für mich zu gewinnen
Er zog sie fester zu sich und streichelte leise ihre Hände während

er zu ihr sprach Erinnerst du dich des ersten Abends
der mich in deines Vaters Haus brachte Ich hatte am
Vormittag deine Stiefmutter nicht zu Hause getroffen und
ein Billetchen von ihr forderte mich darauf auf am Abend

weil hier in der ganzen Anlage insbesondere aber mit
Rücksicht auf das Röhrensystem die Garantie nicht nur
der größeren Zweckmäßigkeit sondern auch der größeren
Billigkeit des Erweiterungsbaues gegeben seien Was nun
den Bau selbst betreffe so seien zunächst 5 Generatoröfen
nach dem Petent Hasse mit je 9 Retorten nebst den erforder
lichen Kondensatoren und Skrubber projektirt durch welche die
Maximalproduktion pro Tag aus 28 29 000obm gestei
gert werden könne und demnach das Gasbedürfniß mindestens
auf die nächsten drei Jahre sicher gestellt sei wo dann ev
mit einer weiteren Vergrößerung vorgegangen werden könne

Das Kuratorium habe sich für Generatoröfen ent
schieden weil dieselben zwar in ihrer Anlage die theuersten
seien aber andererseits am besten und wegen der großen
Ersparnis bei der Retortenfeuerung auch am billigsten ar
beiten Wegen Ausführung der neuen Anlagen sei man
mit der auf diesem Gebiete rühmlichst bekannten und be
währten Stettiner Chamotte Fabrik vormals Didier in
Verbindung getreten und der Mit jener Firma abgeschlossene
Kontrakt derselbe wird vom Referenten vorgelesen biete
alle Garantien einer soliden Herstellung und zuverlässigen
Leistungsfähigkeit Nachdem die seuens des Kuratoriums
gemachten Vorschläge in allen Beziehungen auch die Zu
stimmung des Magistrats gefunden haben glaube Referent
der Versammlung alle getroffenen Abmachungen insbesondere

auch die Bewilligung der erforderlichen Mittel in Höhe
von 155 000 zur Annahme empfehlen zu sollen damit
mit den Baulichkeiten sobald als möglich vorgegangen wer
ben könne Für den nach dem Kostenanschläge erforder
lichen Betrag von 155000 wurde die Bewilligung mit
der Maßgabe nachgesucht daß

1 der Betrag innerhalb des nächsten Etatsjahres nach
dem Bedürfniß zur Begleichung der Lieferungen und
Ausführungen schoben vom Tage der Abhebung
an mit 4 Procent verzinst und vom 1 April 1886
ab mit mindestens 1 Procent amortisirc werde
und daß

2 die Ertheiluug der Lieferungen und Arbeitsleistungen
mit Anwendung eines Konkurrenzverfahrens erfolgt
hiervon aber auszuschließen sind sowohl die Anschaf
fung der zu den Generaioröfen benöthigten von der
Stettiner Chamotte oaaren Fabrik vormals Didier
zu liefernden Gegenstände als auch die Beschaffung
der erforderlichen Kondensatoren und Skrubber mit
Zubehör

Herr St V Apelt als Correserent bemerkt zunächst
daß die Finanzcommission sich in zwei Sitzungen der Prüfung
dieser wichtigen Vorlage unterzogen habe Die bedeutende
Höhe des Anlagecapitals habe die Commission in ernste Er
wägung ziehen lassen ob nicht um dem augenblicklichen Be
dürfniß zu genügen ein billigeres System der Gaserzeugung
zu wählen sei und ob sich dies nicht besonders im Hinblick
auf die bedeutenden Fortschritte der electrischen Beleuchtung
empfehle Man habe jedoch nach dem gleichzeitigen Vor
gehen mit Baulichkeiten ganz gleicher Art in anderen Städten
insbesondere auch in unserer Nachbarstadt Leipzig die in
jener Richtung aufgeworfenen Bedenken fallen lassen und mit
Rücksicht auf die schon vom Herrn Referenten hervorgehobenen
Vorzüge der Generatoröfen sich für den Bau derselben und
für die Bewilligung der erforderlichen Mittel ausgesprochen
Dagegen seien über andere Punkte der Magistratsvorlage
mehrfach Bedenken geäußert worden So habe man gemeint
ob es nicht vielleicht zweckmäßiger sein würde die Ausführung
der Baulichkeit nur in eine Hand zu legen weil im an
deren Falle bei etwa sich herausstellenden Fehlern der Anlage
die Verschuldungsfrage leicht verschoben werden könne Ferner
vermisse man die bei getheilter Arbeitsausführung unbedingt
nothwendige Feststellung des Verhältnisses des Bauführers

wiederzukommen um mich gemeinschaftlich mit den Damen
in eine Tanzgesellschaft u begeben zu welcher mir auch eine
Einladung zugestellt wurde Ich kam zu früh man bat mich
eine kurze Zeit zu warten die Damen seien noch beim An
kleiden beschäftigt Ich ging in den leeren Zimmern auf
und ab von einem Fenster derselben konnte ich über einen
Hof in große hell erleuchtete Zimmer sehen ich sah dort
Frau von Wettenstein in eleganter Toilette auf und nieder
schreiten um eingehend die letzte Fertigstellung der Toiletten
ihrer beiden Töchter zu überwachen Vor zwei großen Steh
spiegeln wendeten sich die geschmückten Gestalten der schönen
Mädchen hin und her bald dort einer Blume eine andere
Lage gebend bald eine Falte oder eine Schleife besser ord
nend Um die stolzen Schönheiten recht schmücken zu können
glitt ein kleines einfach in ein graues Hausgewand geklei
detes zierliches Persönchen durch den hellen Raum mit wie
mir scheinen wollte unermüdlicher Geduld und liebenswürdig
stem Lächeln in dem farblosen Gesichtchen stets bereit zu
helfen zu ändern zu verschönern und ich erfreute mich an
ihr wenn ich sie auch nur für ein dienendes Mädchen halten
mußte Als dann Frau von Wettenstein mit ihren Töchtern
in vollstem Glanz erschien begleitete sie auch das kleine grau
gekleidete Mädchen beladen mit Ballhüllen aller Art und
nun erfuhr ich daß die Kleine kein Kammermädchen sondern
eine junge Stiefschwester der Schönheiten sei welche keinen
Geschmack an rauschenden Vergnügungen fände und daß sie
in einfachsten Verhältnissen aufgewachsen sei Ich sprach ein
wenig mit dem netten halb schüchternen Ding sie gab mir
recht verständige Antworten und ich sah daß aus dem farb
losen Gesichtchrn zwei treue blaue Augen ehrlich heraus
blickten Und dann fuhr ich mit den Damen in die Tanz
gesellschaft und tanzte mit der gefeierten Georgine oen
Kotillon Ich kam dann später wieder in das Haus dei
nes Vaters zu selten wie ich bemerken konnte für die
Wünsche welche deine Mutter in Bezug auf ihre ältere
Tochter hegte viel zu oft wie ich bald fühlte für die Ruhe
des eigenen Herzens Wie niedlich war doch stets die kleine
Hannah anzusehen in ihrem hausmütterlichen Schaffen sie
trug die Lasten des Hausstandes andere nahmen die daraus
entstehenden Ehren für sich in Anspruch gütig bescheiden
zurückhaltend so konnte ich sie immer finden Als ich kla



zu dem von der Stettiner Chamottefabrik zu entsendenden
Monteur Ebenso fehle in dem Vertrage mit jener Fabrik
eine bestimmt erklärte Verzichtleistung auf etwaige Patentge
bühren sowie eine scharf formulirte Norm für die zu leisten
den Garantien Endlich erscheine es der Finanzcommission
geboten daß die Verzinsung des Baucapitals nicht auf 4
sondern auf 5 Prozent bei Iprozentiger Amortisation festge
stellt werde Diesen Erwägungen entsprechend habe Redner
folgende Anträge zu stellen

1 Die Erweiterung der Filialgasanstalt wird genehmigt
und die hierzu erforderliche Summe von 155 000
bewilligt

2 Das Gascuratorium ist zu ersuchen nochmals zu
prüfen ob nicht unter alleiniger Verantwortung die
gesammten Baulichkeiten von der Stettiner Firma
übernommen werden

3 Daß Patentgebühren von der Stadt nicht zu zahlen
sind daß ferner erwogen werde welche Stellung der
Bauführer zum Monteur habe und welche Garantien
seitens der Firma geleistet werden sollen Endlich
daß das Baucapital mit 5 Prozent bei 1 Prozent
Amortisation verzinst werde

Herr Stadtrath Helm bemerkt daß man bei der Wahl
zwischen den beiden Gasanstalten die Filiale zu den Erweite
rungen habe wählen müssen weil hier wie bereits vom
Referenten ausgeführt worden sei alle Vorbedingungen zu einer
zweckmäßigen Ausführung gegeben seien welche bei der Anstalt

vor dem Klausthor fehlen Im Uebrigen würden die An
träge der Finanzkommission keine Schwierigkeiten machen
denn was die höhere Verzinsung betreffe so hoffe er daß
die Gasanstalten auch fernerhin so günstig arbeiten werden
daß jene Erhöhung des Zinsfußes nicht so schwer werde
empfunden werden wenn er freilich auch sagen müsse daß
mit diesem Antrage der Gasanstalt ein besonderes Entgegen
kommen nicht bewiesen werde Was den Antrag gegen etwa
zu zahlende Patentgebühren betreffe so müsse er doch darauf
aufmerksam machen daß man es doch eigentlich mit dem Pa
tentinhaber gar nicht zu thun hab Die Stettiner Chamotte
fabrik habe ja das Patent erworben und wenn in dem abge
schlossenen Contracte über eine besondere Zahlung von Patent
gebühren nichts festgesetzt sei werde ein solcher Anspruch auch
sicher nicht erhoben werden Bei der Theilung der auszu
führenden Baulichkeiten habe man sich einmal von Rücksichten
der Ersparniß leiten lassen anderntheils aber sei man bei
Heranziehung heimischer Bautechniker zugleich darauf bedacht
gewesen letztere mit den Eonstructionen der Generatoröfen zc
bekannt zu machen um für künftig etwa eintretende Repara
turen sogleich informirte Bauleute zur Hand zu haben Die
Frage der Garantien seitens der Stettiner Firma erscheine
ihm auch genügend geregelt und überdies sei Letztere dem
Curatorium in jeder Beziehung mit solcher Coulanz entgegen
gekommen und genieße bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit eines
so vorzüglichen Rufes daß man derselben in dieser Richtung
volles Vertrauen entgegenbringen könne Nachdem hierauf
mehrere Bedenken des Herrn St V Loest gegen die Wahl
der Filial Gasanstalt zu den Erweiterungsarbeiten durch
Herrn Stadtrath Helm und den Referenten widerlegt wor
den waren wurde zur Abstimmung über die von der Finanz
commission gestellten Anträge geschritten und gelangten die
selben sämmtlich zur Annahme der Versammlung

Ueber Erhöhung der Etatsposition Beitragzuden
Kosten der Provinzialverwaltung erstattete Herr
St V Tombo Bericht Nach den Ausschreiben der Pro
vinzial Abgabe pr 1 April 1885 beträgt der auf den
Stadtkreis Halle entfallende Beitrag 27 736 während
im Etat nur ein Beitrag von 23 000 eingestellt ist es
wird deshalb die Erhöhung der Position um den Mehrbe
trag von 4736 beantragt und von der Versammlung
bewilligt

Zu einem Antrage auf Ersetzung der in der
nördlichen Bauflucht der Parkstraße gelegenen
Freitreppe durch eine Rampe zc erhielt Herr St V
Friedrich das Wort welcher den Antrag durch die man
cherlei Unbequemlichkeiten die für den dortigen Verkehr durch
die Treppe erstehen begründete Insbesondere sei es für
Kranke welche sich auf dem Platze vor dem Parkbade zur
Erholung auf Rollstühlen fahren lassen sehr lästig erst auf
einem weiten Umwege zu dem Platze gelangen zu können
Die Herstellung werde überdies keine besonderen Ausgaben
veranlassen da die etwa erstehenden Kosten hinlänglich durch
durch den Werth der entbehrlich werdenden Treppenstufen ge
deckt würden Herr Stadtbaurath Lo Hausen tritt dem
Antrage entgegen da die angeführten Gründe jedenfalls nicht
so schwerwiegende seien um eine kaum erst ausgeführte Bau
lichkeit wieder zu beseitigen und der Bau der beantragten
Rampe doch nicht so leicht auszuführen sei wie dies vom
Herrn Vorredner behauptet werde Herr St V Lutze will
sich über die technische Frage nicht äußern glaubt aber daß
man den an erster Stelle vom Herrn Baurath angeführten
Grund gegen die Beseitigung der Freitreppe nicht gelten
lassen könne Sei bei irgend einer Baulichkeit ein wirklicher
Fehler gemacht worden so könne die kaum erst gemachte Aus
führung des Baues kein Grund sein den Fehler wieder gut
zu machen Bei der Abstimmung wurde der Antrag abgelehnt

Endlich wurde nach Vortrag des Herrn St V Degen
kolbe eine vakant gewordene Hospital Kaufstelle der Wittwe
Klose Hierselbst für das tarifmäßige Kaufgeld von 3000
überlassen

Vermischtes
Verschiedener Standpunkt Der kleine Emil

sitzt am Klavier und staucht und stupst unter Assistenz der
musikschwärmenden Mama eine Beethovensche Sonate in
Grund und Boden Plötzlich stürmt mit allen Anzeichen
ausbrechenden Ohrenzwanges der Vater aus seinem Arbeits
zimmer herein und unterbricht das harmonische Opferfest mit
dem Ausruf Um Gottes Barmherzigkeit willen was ver
bricht denn das Unglückskind da wieder auf dem Marter
kasten Die Mutter tief empört äußert unter Achsel
zucken nur Ja wer nicht einmal Beethoven kennt
Da rafft sich der verzweifelte Gatte zu der wilden Erwiderung
auf Liebes Kind für Den der s spielt mag das allen
falls Beethoven sein für mich der ich s mit anhören muß
ist es unbedingt Fluchhoven

Ein amüsanter Zwischenfall ereignete sich in der
Freitags Sitzung der französischen Deputirtenkammer Man
discutirte die Civilist des Präsidenten der Republik und bei
diesem Anlaß unterhielt der Prinz Leon ein Imperialist
die durch all das Zahlengeklingel welches eine Budgetbe
rathung mit sich bringt schon ganz blöde dreinschauende
Kammer durch folgende Betrachtung Indem er die Ab
schaffung der fraglichen Civiliste von 300000 Francs ver
langt sagte er Das ist nicht das einzige Geld welches
man dem Präsidenten geben will Da ist namentlich ein
Etatsposten von 6000 Francs sür das Schuhwerk der Dienst

leute Das ist ungeheuer viel für Stiefel Was dann
die berühmten Jagden anlangt Sprechen Sie doch
von denen unter dem Kaiserreiche ruft der republikanische
Abgeordnete Deshov Prinz Leon ergreift mit Vergnügen
diese Aufforderung und zieht eine Parallele die sehr wenig
zu Gunsten der Jagden des Präsidenten der Republik aus
fällt Prinz Leon Der Herr Präsident thut lange nicht
das was der Kaiser that Stimme aus der Linken
Glücklicherweise Gelächter Prinz Leon Die Civilliste

zahlte unter dem Kaiserreiche dem Staate 30 000 Francs
für die durch die Kaninchen dem Gute Merinos bei Ram
bouillet verursachten Schäden Herr Grövy zahlt eben wie
gewöhnlich nichts Lachen auf der Rechten Das ist aber

nicht Alles Es ist ihm verboten National Domänen weiter
zu verpachten von denen er die Nutznießung hat Was hat
er gethan Er hat einem Nachbar die beiden Wälder leih
weise abgetreten die er überflüssig hat und zwar gegen 500
ihm zu liefernde Fasanenhähne Lärm Ein anderer Miß
brauch Die Kaninchen die auf Kosten drs Staates genährt
sind werden von dem Herrn Präsidenten der Republik ver
kauft Sie sind sehr theuer 4 Francs das Stück Abg
Perm von der äußersten Linken Das müssen gelehrte
Kaninchen sein Prinz Leon Ja das sind sie auch Sie
können Es lebe die Republik rufen Man kann sich
das Gelächter hiernach vorstellen

Ach Sie sind das, sagte jüngst ein sehr junger
Dichter zu einem Kritiker dem er vorgestellt wurde Sie
haben meine Gedichte so schlecht gemacht Nein mein
Bester das waren Sie selber, war die joviale Antwort der
Kritikers

Eine reizende Szene die sich am Freitag im
Sitzungssaale der zweiten Strafkammer am Landgericht II
in Berlin abspielte lieferte den ÄeweiS daß die Weih
nachtspoesie selbst bis in die so ernsten Hallen der Justiz
pflege drmgt Auf der Anklagebank stand der Arbeiter
Grützmann aus Reinickendorf mit seiner Frau er schon
vielfach wegen Diebstahls vorbestraft und auch gegenwärtig
in Plötzensee befindlich sie noch unbescholten beide be
schuldigt im Monat Mai zwei Kiepen Fliederblüthen ge
stohlen zu haben Für den Mann fiel noch erschwerend in
Betracht daß er dem Nachtwächter in Plötzensee der die
beiden Eheleute gefaßt und den Flieder beschlagnahmt
hatte eine gefälschte Erwerbsbescheinigung vorlegte Die
Eheleute hatten ihren dreijährigem Knaben bei sich einen
kleinen munteren Burschen der sich unbändig zu freuen
schien daß er seinen Vater wieder einmal zu sehen bekam
Während die Mutter des Knaben in recht beweglichen Wor
ten ihre Noch schilderte ihre Unschuld betheuerte und erzählte
daß sie ohne Gelo und Brot sich eine Mark geborgt und in
Flieder angelegt habe um sich einige Pfennige zuverdienen trieb

der Kleine allerlei Allotria im Sitzuugssa l f umher
und spielte so lustig als wenn er zu Ha se ä e Die
gestrengen Herrn Richter wehrten diesem Treiben nicht
obwohl es die Verhandlung störte sie mögen wohl an
Weihnachten gedacht haben und a das traurige Weih
nachtssest welches dem Kleinen bevorstände denn als sie
sich zur Berachung zurückgezogen hatte da sammelten sie
untereinander und ließen den Ertrag dem Knaben durch
einen Boten in die Tasche stecken Die Mutter wurde
freigesprochen und der Vater kam mit der milden Strafe
von einer Woche Haft davon
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Uebersicht der Witterung
Eine Zone hohen Luftdruckes von über 770 mm er

streckt sich von den britischen Inseln ostnordostwärts nach
Skandinavien nach Süden hin an Höhe rasch abnehmend
Daher wehen über Deutschland vielfach starke nordöstliche
Winde unter deren Einfluß die Temperatur meist stark ge
sunken ist Das Wetter ist über Deutschland trübe auf der
Südwesthälfte finden überall Schneefälle statt

erkannte daß das Haus welches ich ich gestehe es offen
aufgesucht hatte um Georginens willen mir nun plötzlich

eine andere Blume erblühen ließ statt der vollen Rose ein
herziges Veilchen da fühlte ich zuerst nur Bestürzung Ein
Mann wie ich durch Lebenserfahrungen und Enttäuschungen
so weit dem Zauberland entrückt in welchem jetzt dies liebe
Veilchen zu aller guten Menschen Freude blühte wie konnte
ich den Muth finden zu der Frage die ich so gern gestellt
hätte und zwar bald recht bald denn das erwartungsvolle
Lächeln der Mutter wenn sie von mir zu Georgine hinblickte
machte mir Pein und schien mich zur Verantwortung ziehen
zu wollen Und an einem Abend als die Zimmer bei
euch von geputzten Gästen von Musik und Stimmengewirr
schwirrten und ich die kleine Hannah so voll ehrlicher Be
wunderung ihrer talentvollen Schwestern und in so reu
müthigem Bekennen der eigenen nüchternen Talentlosigkeit
zu mir sprechen hörte da glaubte ich als ich sie scherzend
zu trösten versuchte einen Schein in ihren blauen Augen zu
sehen der mich plötzlich ermuthigte jene Frage zu wagen
Du weißt wie sie beantwortet wurde Wieder schwieg
Richard Kelchner und neigte seine Stirn auf den kleinen
Kopf der an seiner Schulter ruhte dann fuhr er fort

Ich eilte mein Glück von dem Hause zu lösen in
welchem außer deinem Vater kein Mensch sonst ein rechtes
Verständniß dafür zu haben schien Ich will in dieser
Stunde ganz offen sein Dem entwürdigenden Verdacht
welchen jene niedere Frau an unserm Hochzeitstage Ausdruck
gab begegnete ich in den Reden deiner Stiefmutter deiner
Schwestern ich fühlte mich rein von solchen verächtlichen
Beweggründen diese Anklagen von Mutter und Schwestern
betrübten mich nur weil sie eben von solchen Seiten mir
entgegengebracht wurden Wohl hatte dein Vater bei Be
antwortung meiner Werbung mir überraschende Mittheilungen
über den dir zugehörigen Reichthum gemacht aber ich sah
daß der General von der Lauterkeit meiner Wünsche in
Bezug auf deinen Besitz überzeugt war und seinem Einfluß
das behaupte ich verdanken wir es daß nicht ähnliche Worte
wie in jener Kirche zu uns auch offen in deinem Vaterhause
ausgesprochen wurden Wenn ich eine große Schuld an
dir und an mir nicht minder beging so war es die daß

ich feige war ja feige wenn ich auch damals mit andern
Namen nannte was mich abhielt dir gleich nachdem ich
fühlte daß jene bösen Worte eine Scheidewand zwischen
uns aufzurichten schienen in aller Einfachheit meiner lau
teren Gesinnungen die Versicherung zu geben daß ich dich
zum Weibe begehrt habe nur um deines lieben Selbstes
willen was ich in jener Minute ausgeschlagen schien so
empfand ich bitter keine Zukunft mir zurückgeben zu wollen
Er drückte seine kleine Frau fester an sich Es war noch
ein Gefühl was mich leitete in jener Stunde vor dir zu
schweigen, sprach er leiser Durfte ich denn meiner
Braut meiner zweiten Frau sagen wie sehr mein Herz
nach der echt weiblichen Einfachheit dürstete die meine
Hannah schmückte und von welcher die stolze Schönheit
meiner ersten Gattin sich soweit entfernt hatte daß darüber
ihre Schönheit und der Glanz ihrer Talente zu einer nur
blendenden zerstörenden Glut wurden die mich nie mehr
die Segnungen von Ruhe und kühlendem Schatten finden
ließ Verurtheile mich nicht zu hart liebe einfache
natürliche Hannah ich war jung in ein arbeitsames Leben
gekommen dessen Gedeihen mich bisher voll erfüllt und
befriedigt hatte ich war kaum mehr als ein Knabe an
Lebenserfahrungen und Lebensgenüssen als ich Irene kennen
lernte echte Schönheit und unechter Glanz von unnützem
Flitter blendete berauschte mein widerstandsloses Herz Als
ich erkannte wie unwiderruflich mein Lebensglück verloren
war beschloß ich sich wenigstens Irene glücklich fühlen zu
lassen soweit es sich irgend mit Ehre und Sitte vertrug
Nach dreijähriger Ehe starb Irene sie starb in der Erwar
tung der Geburt eines Kindes aus das ich hoffte wie auf
einen Friedensengel sür mein verwaistes Haus Die letzten
Wochen in Jrenes Leben waren die glücklichsten für unsere
Ehe und ewig wird mein Dank gegen Gott sein der mich
dadurch davor bewahrte das Andenken an meine Ehe zu
verwünschen Daß der unheilvolle Einfluß Frau von
Wolfingens welche sich fest an mein Haus klammerte die
meiste Schuld an Irenens Verirrungen und meinem Elende
trug das fühlte ich allezeit allein ich war jung und wurde
des Streites müde ich fand damals nicht den festen Muth
der mich jetzt am Tage unserer Ankunft hier lehrte dem

bösen Dämon sofort mein Haus zu versagen Und Irenens
Jugend war unter den Augen dieser Frau verflossen welche
als Theaterchoristin einen alten Pensionär geheirathet und
von ihm einen geachteten Namen und den Unterhalt sür
ferneres Leben geerbt hatte Vielleicht täuschten sich die
beiden Frauen über meine Vermögenslage als Irene meine
Werbung annahm man hielt mich für reich ach das
Leben zu welchem ich verleitet wurde hätte mich bald genug
ruinirt wenn der Tod dem nicht Einhalt geboten hätte

Als ich vor wenig Monaten es wagte deine Hand zu
erbitten gestand ich deinem Vater ein daß meine Verhält
nisse reduzirt allein geordnet und zu frischem Wachsthum
vorbereitet waren eine reiche Erbin so erfuhr ich gab mir
ihre Hand das sollte mir ein doppelter Sporn zu neuen
gewinnbringenden Unternehmungen sein ich wollte zeigen
daß lch ihrer Mitgift nicht bedürfte wollte es um so mehr
seit jene Worte o liebe Hannah wie habe ich
gefehlt das Nächstliegende habe ich darüber vergessen ver
zeihe mir was hätte ich in meiner Thorheit verlieren
können o verzeihe mir um der tiefen Liebe willen die ich
für dich empfinde

Sie hielten sich fest umschlungen dann bog Hannah
den Kopf zurück sah ihren Mann lange zärtlich an und
lachte glückselig jubelnd wie ein von aller Noth befreites
Kind Und was Thränen und Vorwürfe nicht bewirkt
hätten das bewirkte dieses zuversichtliche fröhliche Lachen
Richard Kelchner sank wie überwältigt vor seiner kleinen
Frau nieder und barg seinen Kopf in den Falten ihres
Kleides

Dann schritten sie Arm in Arm in dem dämmrigen
Zimmer auf und ab sie sprachen nichts sie wußten alles
alles was sie sich hätten sagen können Was thun wir
nur Hannah, rief Kelchner um nicht in diesem Ueber
maß das Glück allein zu tragen

Die kleine Frau sah ihn überzeugend an Laß an
spannen Richard, sagte sie ich will dich in ein Pfarr
haus bringen wo unser größter Wohlthäter auf Erden wohnt
und ich will sein kleines blondes Aennchm dankbar küssen
und du sollst erfahren wie alles gekommen ist um uns
heute so glücklich zu machen
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Wir geben hiermit zur geneigten Kenntnisnahme daß unsere ui vaux vom 31 Dezember er ab

sich im Hanse des Herrn Bnchdruckereibesitzer ü

grosse IHriolistraWe M 19
befinden und kO ss s Si t8 auf das werden bereitsKk dortselbst angenommen und weiterbefördert werden

Halle a S den 23 Dezember 1884
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IIiuistliAiiMiiA Pißßriße 9
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sessenen 8 Inserste unter 5 teilen 40 tz uswärtiAS pro Aeile
12 /K

Air ditten äie Zeedrten us ärtisskn dounenten Zefg IIi st reelit
d M äas L donnsment ant 6as 1 jng rtg 1 1885 bei äer ng edsten 1 ostanstg it
einreiolien resp erneuern n sollen um eine prompte Expedition u erzielen

Zötken im Oe ewder 1884

Die xxeäitiou äer Oötkvu selien vitun

Cnte Regen und ÄoimeiiWrme
eigenes garantirt dauerhaftes Fabrikat empfiehlt als passende

Mz/Pd/M n en eVv rit C nSchirmfabrik
45 große Mrichstratze 45 der Bölbergasse schräg gegenüber

Saison 1884 sowie zurückgesetzte seidene Regeuschirme
unter Selbstkostenpreis
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empfiehlt sein überaus reichhaltiges Lager in

KeZ L e eS und F o Aette aller Arten zu billigsten Preisen
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aus der Cxportbierbranerei von t eitjs
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den und Flaschen Zß
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Empfehle als
Ä5LSnäö WöiluiALlitLZöLcköii ö

in größter Muswahl goldene Herren nnd Damen Uhren silberne Anere und
Cyliuder Uhren Rrgnlateme mit und ohne Schlagwerk Wand Uhren unter
Garantie des Gutgehens

Außerdem mache ich auf mein großes Lager Bilder Spiegel und Teppiche auf
merksam Sicheren Leuten gewahre auch wöchentliche oder monatliche Theilzahlungen

IiUSki A Hmiimmstl 2b

bou

wegen Geschäfts Aufgabe
Auf vorstehenden Ausverkauf mache ich zu paffenden Weihs

nachts Einkänfen besonders aufmerksam um so mehr da mein Lager
nur solide reelle Waaren enthält als
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mit und ohne Pelzbesatz MiiSO II HtrMKxSii
von dem feinsten Zobel und Nerz tt bis zu den billigsten Garni
turen Alles zu bedeutend ermäßigten Preisen Bestellungen nach
Maatz und Reparaturen in aller Kürze
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Markt und Kleinschmieden Ecke MU

Lindenstra e 17
Erlaube mir meine gänzlich umgebauten Lokalitäten den geehrten

Herrschafren zum Besuch während der geiertage ganz ergebenst zu empfehlen
und werde ich bemüht sein für stets gute Getränke sowie große Auswahl
warmer nnd kalter Speisen bestens zu sorgen

KVS K
Nach Beendigung der Restanrationsarbciten der renovirten

und bedeutend vergrößerten Lokalitäten empfehle ich dieselben für
die Feiertage einem geehrten Publikum als angenehmen Aufenthalt
zum fleißige Besuche Für i A t i,Ä KnitKz i8 vtrünii ist bei aufmerksamer Bedienung wie
jederzeit bestens Sorge getragen

Am 1 Feiertag findet Ovnvvrt statt
Hochachtungsvoll

Ein Stück Land oder Garten in oder
bei Halle sucht zu kaufen oder auf längere
Zeit zu pachten es wird gezahlt 75 100
pro Morgen Adressen unter L T an

H Graese gr Märkerstr 7
Dienstag Abend 8 /z Uhr Uebung u Sitzung
in der Elsässer Taverne Rathhausgasse

Zil die Rkdaktiov verarilworMch I V M Vhlewovv in Halle Ezpkdilirv iw VmscvIoAje Ltchtn Sttki Us Bvije auses w HM a S Hierzu eine Beilage

7


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	12
	24
	24.12.1884 (No. 302)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 1064]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1064]

	Die kleine Hannah. Erzählung von E. Schmidt. (Schluß.)
	[Seite 1064]

	Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
	[Seite 1065]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illulstration]







